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Zuſtellung 1,00 Mt vierteljährlich
3,00 Mk durch die Poſt 8,25 Mk

ausſchl Zuſtellungsgebühr
Beſtellungen werden von allen Reichs

poſtanſtalten angenommen
Jm amtlichen ngs Verzeichnis

unter Saale Zeitung eingetragen

Für unverlangt eingehende Manuſkripte
wird keine Gewähr übernommen
Nachdruck nur mit Quellenangabe

SaaleZtg geſtattet

echer der ftleitung Nr 1140
der Anzeigen Abteilung Nr 176

der h Nr 1133Poſtſcheckkonto Leipzig 4609

Nr 341 Halle Sonnabend den 24 Juli

Morgen Ansgabe

Neunundvierzigſter Jahrgang

Saale Zeihun
werden die 6 geſpaltene Kolonelzefleoder deren gaum mit 30 Pfg be
rechnet und in unſeren Annahmeſtellen
und allen Anzeigen Geſchäften an

ommen Retlamen die Zeile 1 Mk
Schluß der Anzeigen Annahme vorm
11 Uhr in der Sonntagsnummer
abends 6 Uhr Abbeſtellungen von
Anzeigenaufträgen ſoweit ſolche zuläſſig

ſind müſſen ſchriftlich erfolgen

Erſcheint täglich zweimal
Sonntags und Montags einmal

Schriftleitung und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17

Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

fe an Bug und Weichſel
Große italieniſche Verluſte bei Görz

Warſchau und Riga in Erwartung
der Deutſchen

e M Kopenhagen 23 Juli
Nach vorliegenden Meldungen aus Petersburg herrſcht

tn Warſchau Pantik weil die rückwärtigen Bahnverbindungen
in das Jnnere Rußlands ernſtlich bedroht ſind und die Bahn
Garantie für Beförderung nicht mehr übernimmt

c B Stockholm 23 Juli
Aus Riga wird gedrahtet Der Verkehrsplan der 14

Sonderzüge nach Petersburg iſt wieder aufgegeben worden
offenbar wegen Wagenmangels Infolgedeſſen iſt die Stadt
überfüllt weil eine Unzahl Flüchtlinge der Beförderung
harren Unter den Letten und Ruſſen iſt eine ungeheure
Erregung Faſt ſämtliche Ausländer und viele Balten ſind
verhaftet Ruſſiſche Zeitungen überſiedeln von hier nach
Reval Lettiſche Blätter ſtellten ihr Erſcheinen ein Nur
noch die beiden Zeitungen die Rigaiſche Zeitung und die
Rigaer Rundſchau kommen heraus Die Balten ſind ge

faßt und darüber befriedigt daß vie erzwungene Aus
wanderung unmöglich iſt An den Knabengymnaſien lieſt
man Anſchläge des Direktors auf Befehl des Oberkomman
dierenden da die Hoffnung den Unterricht im Schuljahr 1915
wieder aufzunehmen ſehr gering ſei rate er den Eltern ihre
Söhne in den inneren Departements einzuſchulen

T U Krakau 22 Juli Der Czas veröffentlicht fol
gende Mitteilungen Warſchauer Blätter Goniece Wie
czorny meldet über die beſchleunigte Räumung Warſchaus
daß die Züge trotzdem ſie bedeutend vermehrt wurden nur
ſehr unregelmäßig abgehen und total überfüllt ſind Mit
den Zügen verlaſſen entſprechend einem ergangenen Befehl
alle Beamten ſamt ihren Familien die Stadt Aus dieſer
Bevölkerungskategorie kamen etwa 30 000 Perſonen in Be
tracht Die Sträflinge in den Warſchauer Gefängniſſen und
denen anderer Städte werden in das Jnnere Rußlands trans
portiert Bis jetzt wurden insgeſamt 5000 Sträflinge weg
geſchickt denen demnächſt weitere 2000 folgen Unter den
weggeſchickten Sträflingen befindet ſich auch der bekannte
Schriftſteller Graf Ronikier deſſen Verurteilung erſt vor
kurzem durch den Zar beſtätigt wurde Nach einer Meldung
der Gazeta Warszawska dürfen auf Anordnung des Ober
polizeimeiſters nur Staatsbeamte verbleiben die im Jnter
eſſe des Staatsdienſtes in Warſchau nötig ſind ferner Per
ſonen die den Nachweis bringen daß ſie in Warſchau eine
Beſchäftigung haben welche zum Unterhalt ihrer Perſon und
ihrer Familie ausreicht Nach einer Meldung der Krakauer

Nowa Reforma ſoll die Räumung Warſchaus bereits voll
zogen ſein Ueber 18000 Perſonen haben die Stadt frei
willig verlaſſen und zwar in der Zeit vom 1 bis 12 Juli
und über 80 000 wurden auf Befehl des Generalgouverneurs
zwangsweiſe fortgeſchafft Wie das Blatt weiter berichtet
habe der Pöbel auch in Warſchau antideutſche Unruhen ver
anſtaltet Jn der Stadt befinden ſich keine Ausländer mehr
ſogar die Berichterſtatter von Blättern der Triple Entente
ſtaaten haben Warſchau verlaſſen Jn der Stadt werden
maſſenhaft Verhaftungen aus politiſchen Gründen vorge
nommen Die Beleuchtung der Stadt iſt mit Rückſicht auf
die Gefahr des Bombardements durch Zeppelin Luftſchiffe
eine äußerſt beſchränkte Alle polniſche Juden wurden nach
Dem Jnnern Rußlands viele von ihnen ſogar nach Sibirien
verſchickt nur diejenigen Juden die den ſogenannten Lit
waken angehören können mit Erlaubnis des Gouverneurs

verbleiben Viele Juden ſollen aus Furcht vor Verfolgungen
den ruſſiſchorthodoxen Glauben angenommen haben Ueber

all fuchen die Behörden nach Spionen die Nervoſität der Be
amten wird immer größer und maſſenhaft werden Ver
haftungen vorgenommen Jn der Stadt wird bereits all
gemein die Belagerung als nahe bevorſtehend angeſehen
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Ein ſchwacher Troſt
VIB Paris 23 Juli Der Temps der ſeit einiger

Zeit ſeine militäriſchen Betrachtungen der Operationen auf
ein Mindeſtmaß beſchränkt hat tröſtet heute ſeine Leſer
fol endermaßen Die Ruſſen ſind zurückgewichen Dies iſt
unbeſtreitbar Aber es iſt gut ſich die Lage ihrer Armeen
Ende Auguſt 1914 zu vergegenwärtigen Abgeſehen von
den Korps welche in Oſtpreußen eindrangen und ſich zurück
ziehen mußten iſt die Front bei der gegneriſchen Armee
heute genau dieſelbe wie damals Jn elf Monaten haben
die Zentralmächte in Wirklichkeit keine Fortſchritte gemacht
trotz der Zahl der Soldaten welche ſie in den heftigſten
Schlachten opferten Wir würden es gewiß vorziehen wenn
der Feind auf der Flucht wäre aber die Feſtſtellung welche
wir ſoeben gemacht haben iſt deshalb nicht weniger er
nutigend

7

Der Bericht des ruſſſchen Generalſtabs

W B Petersburg 23 Juli Mitteilung des Großen
Jn der Gegend von Szawle fanden Truppen

Der öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht

WTB Wien 23 Juli
Amtlich wird verlautbart 23 Juli 1915

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Die Kämpfe in Südpolen in Wolhynien und am oberen

Bug nahmen ihren Fortgang Gegen die Bugſtrecke Kami
onka Strumilowa Kryſtynopol Sokal an deren Oſtufer wir
uns einige brückenkopfartige Stellungen eingerichtet haben
ſetzte der Feind ſehr ſtarke Kräfte an Er arbeitete ſich an
einzelnen Punkten bis auf 309 Schritt bis an unſere Schützen
gräben heran Anderenorts kam es bis zum Handgemenge
Ueberall wurden die Ruſſen unter großen Verluſten zurück
geworfen Südöſtlich Sokal nahm bei einem kühnen Flanken
ſtoß das Feldjägerbataillon Kopal Nr 10 drei ruſſiſche Offi
ziere und 342 Mann gefangen

Nordweſtlich Grubieſzow gewannen deutſche Kräfte be
deutenden Raum Zwiſchen der Byſtrzyca und der Weichſel
warfen die Truppen des Erzherzogs Joſef Ferdinand den
Feind auf Velzyce und über Wronca zurück

Weſtlich der Weichſel von der Pilicamündung aufwärts
ſind die Verbündeten bis an den Strom und den Gürtel von
Jwangorod herangerückt Bei Koziniec kämpfen unſere
Truppen noch mit feindlichen Nachhuten An den anderen
Teilen der Front iſt die Lage im allgemeinen unverändert

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die Schlacht im Görziſchen iſt noch nicht abgeſchloſſen

Gegen den Görzer Brückenkopf unterhielten die Jtaliener
geſtern ein mäßiges Artilleriefeuer Ein Angriff auf den
Monte Sabotino wurde abgeſchlagen Jm Vorfelde von
Podgora liegen Hunderte von Feindesleichen Unſere
Truppen haben die urſprünglichen Stellungen des Brücken
korfes ausnahmslos im Beſitz Bei der Abwehr der zahl
reichen feindlichen Stürme zeichnete ſich die dalmatiniſche
Landwehr neuerdings beſonders aus Am Rande des
Plateaus von Doberdo wird weitergekämpft Gegen den
Abſchnitt Peteano Sdrauſſing ſetzten die Jtaliener in der
verfloſſenen Nacht drei Angriffe an die abgewieſen wur
den Ebenſo mißlang ein Verſuch des Gegners ſich zwiſchen
Sdrauſſing und Polazzo näher an unſere Gräben heranzu
arbeiten Auch neuerliche Vorſtöße des Feindes bei Selz
Vermegliano und gegen den Monte Coſich waren gleich allen
früheren vergeblich

Am Mitteliſonzo fanden nur Geſchützkämpfe ſtatt
Jm Krngebiet wieſen unſere Truppen geſtern dann

nachts und heute früh Angriffe ab
Jm Kärntner und Tiroler Grenzgebiet hat ſich nichts

Weſentliches ereignet Ein Nachtangriff der Jtaliener
auf den Monte Piſno ſcheiterte Das Artilleriefeuer hielt
an mehreren Stellen an

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabs
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Wilſons neue Note in Berlin
eingetroffen

e B Berlin 23 Juli
Die Antwortnote des Präſidenten Wilſon iſt wie der

Lokal Anzeiger hört bei der hieſigen amerikaniſchen Bot
ſchaft eingetroffen Die Ueberſetzung des recht umfang
reichen Schriftſtückes ins Deutſche wird einige Zeit in An
ſpruch nehmen Jmmerhin kann angenommen werden daß
die Note noch im Laufe des heutigen Tages der deutſchen
Regierung zugeht

Die Unterhaltskoſten der engliſchen
Soldatenfrauen

WTB London 23 Juli Oberhaus Lord Devon
port erbat eine Statiſtik über die Zahl der Verheirateten
in der Armee und bemängelte die Verſchwendung die in
den Unterhaltungskoſten der Soldatenfrauen liege Er
ſagte bis zum Jahresende würden die täglichen Kriegskoſten
eher vier als drei Millionen S betragen England
gibt drei Millionen S dafür aus wofür Deutſchland
mit einer Million auskomme Lord Newton gab
die ungefähre Ziffer der Verheirateten in der
Armee auf 843 000 an Die Unterhaltungskoſten für Sol
datenfrauen ſeit Beginn der Mobiliſierung gab er mit 25
Millionen Le an

anhäufungen auf der Straße weſtlich der Chauſſee Mitau
Szawle ſtatt Jn der Gegend jenſeits des Njemen er
bitterte Kämpfe am Fluſſe Jeſſia ſüdweſtlich von Kowno
am 21 Juli An der Narewfront in der Gegend des Brücken

kopfes von Rozany erbitterte Kämpfe Bei den Dörfern
Mrotſchka und Kawka ſäbelten die Koſaken bei einem
ſchneidigen Gegenangriff eine deutſche Kompagnie nieder
Auf dem linken Weichſelufer haben unſere Truppen die
Front Blonie Nadarya und die vorgeſchobenen Stellungen
bei Jwangorod inne Die Kämpfe zwiſchen Weichſel und
Bug nahmen am 21 Juli neuerdings den Charakter großer
Erbitterung an Der Feind verſammelte ſeine Hauptkräfte
in der Richtung auf Balgitze Trawniki Wojatawitza und
Grubeſchowy Manche Dörfer und Höhen wechſelten oft
mals den Beſitzer Am Bug erbitterte Kämpfe bei Krylow
Dobrotow Auf einer breiten Front flußaufwärts von
Sokal ſäuberten wir das rechte Bugufer vom Feinde und
machten beim Dorfe Poturzics ungefähr 1500 Gefangene

Umfangreiche Streiks in Petersburger
Staatsbetrieben

e M Wien 23 Juli
Das Achtuhr Abendblatt meldet aus Petersburg in

direkt Jn den Staatsbetrieben hat ein neuer Ausſtand be
gonnen Es ſtreiken etwa 11 000 Arbeiter

F

Die Offenſive im Oſten
Von Generalleutnant z D Metzler

Okn Vor dem gleichzeitigen Vorgehen der verbündeten
Armeen faſt auf allen Linien des großen Kriegs ſchauplatzes
im Oſten hatte man wochenlang von Hindenburg und ſeinen
Armeen im Norden wie weſtlich und ſüdlich von Warſchau
nur wenig gehört Auch von dem ſüdöſtlich ſich anſchließen
den Kriegsſchauplatz der ſo überaus erfolgreich durch die
am 1 Mai begonnene Offenſive aus Weſtgalizien vorge
tragen war meldeten die amtlichen Berichte meiſt nur die
Lage ſei unverändert Zweifellos war ſtellenweiſe ein ge
wiſſer aber wie ſich jetzt herausſtellt notwendiger Aufent
halt eingetreten So verſtändlich war dieſer Stillſtand in
den Operationen daß er ſelbſt von der Times als geboten
bezeichnet wurde Dieſe Beurteilung ſeitens unſerer Feinde
iſt bei der Seltenheit mit der dort objektive Auffaſſungen
erſcheinen ſo auffallend daß ſie verdient hier wiedergegeben
zu werden Unterm 16 Juli ſchrieb das große engliſche
Blatt wörtlich

Der neuerliche Aufenthalt in dem Vorrücken des
Feindes wird allen denjenigen verſtändlich ſein die mit
dem Geſchäft der Vorwärtsbewegung und der Verſorgung
moderner Armeen bekannt ſind Mit Ausnahme der
Armee Böhm Ermolli die öſtlich von der Region von
Krakau kam hatten alle deutſchöſterreichiſchen Heere die
jetzt in Galizien ſtehen die Karpathen und den Dnunjfeſtr
zu überſchreiten und wir müſſen annehmen daß ſie bei
ihrem Vorrücken alle Eiſenbahnen und Brücken zerſtört
und die Wege mit Hinderniſſen belegt fanden Die
Wiederherſtellung des Schadens muß Zeit in Anſpruch ge
nommen haben und da die Feinde ſchwere Verluſte wäh
rend der fortdauernden Gefechte hatten und eine außer
ordentliche Verausgabung von Munition ſtattfand ſo
können wir wohl glauben daß der Feind ſich entſchloß
ſein weiteres Vorrücken aufzuſchieben bis alle Armeen
richtig aufgeſtellt ihre Mängel wieder gutgemacht und
ihre rückwärtigen Verbindungen geſichert ſind Ohne
Zweifel ſind die Anforderungen die an die Truppen ge
ſtellt worden waren ſehr groß geweſen und deshalb
müßte das Verlangen nach einem Aufenthalt vorhanden
ſein Jm ganzen genommen liegt die Wahrſcheinlichkeit
vor daß die Offenſive gegen den Oſten weiter fort
geſetzt werden und daß die Tarnopol Brody Linie die
am beſten von den galiziſchen Eiſenbahnen bedient wird
das nächſte Ziel des Feindes ſein wird Vorläufig liegen
jedoch keine Anzeichen dafür vor daß dieſe Offenſive
beſchloſſen worden iſt

Vieles in dieſer Auffaſſung iſt richtig Um ſo mehr
mußte den der die pflichtgemäße Ruheloſigkeit der deutſch
öſterreichiſch ungariſchen Heeresleitung und den Tatendrang
unſerer Heere kennt der letzte Satz wundernehmen daß
vorläufig keine Anzeichen zur Wiederaufnahme der Offen
ſive vorlägen Als dies von der Times veröffentlicht
ward hatte die Offenſive bereits begonnen Und welches
Maß von Arbeit war in der Umgruppierung der Heeres
teile von Libau herab bis Czernowitz geleiſtet worden Wie
hatten die Truppen ihre ſpäteren großen taktiſchen Erfolge
durch ſcheinbare Kleinarbeit vorbereitet dazwiſchen heftigſte
ruſſiſche Angriffe abgeſchlagen

Schon am 17 Juli einen Tag nach dem Erſcheinen des
Times Artikels konnte das deutſche Große Hauptquartier

das Vorgehen der Hindenburg Armee faſt auf der ganzen
Linie melden gleichzeitig wurden wiederum die unter Ober
beſehl des Erzherzogs Friedrich ſtehenden Armeen darunterdie Macenſenſche zum furchtbaren Druck vor den Feind ge

führt Eine Schlachtfront wie ſie bis jetzt die Welt noch nie
geſehen hatte war in Bewegung gekommen Jn dem
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will eine andere Fortung für ihn en faufgeſtellt werden h werfen
ein Modell nach dem Sie arbeiten

Augendli

Augenblick da ich dies niederſchreibe iſt die Bewegung noch
nicht abgeſchloſſen ja noch nicht einmal das Ziel aller Opee L Leffentlichteit mitgeteilt werden können
Has eine aber iſt ſicher Großfürſt Nikolaus Nikolajewitſch
muß ſeine ganze Kunſt in der Rückwärtsbewegung einſetzen
um ſich der gegen ihn angeſetzten unheimlichen Zänge zu
entziehen Jm äußerſten Norden hat die Armee des Gene
rale von Below in Kurland und Litauen den Vormarſch
wieder aufgenommen und den Feind wo er ſich zum Teil
nit eiligſt herangezogenen Verſtärkungen ſtellte zurück
zeworfen Von Kolno her griffen Truppen unter General
don Scholz in ſüdweſtlicher Richtung vorgehend erfolgreich
in die Kämpfe des Generals von Gallwitz zwiſchen der oſt
preußiſchen Grenze und dem Narew ein die die deutſchen
Truppen nach nunmehr endgültiger Beſitznahme von Przas
nisz dem Rarew zwiſchen Oſtrolenka und Pultusk näher ge
bracht haben Das Reſultat dieſer Kämpfe war der Rück
zug der Ruſſen auf der ganzen Front zwiſchen der bei Nowo
grod in den NRarew mündenden Piſſa und der unteren
Weichſel in der Richtung auf den Narew Dieſe Bedrohung
des ruſſiſchen rechten Flügels hatte zunächſt den Erfolg daß
die Ruſſen auch nördlich der Pilica bis zur Weichſel alſo
ſüdweſtlich Warſchau rückwärtige Bewegungen begannen
Anſchließend hieran im Raume ſüdlich der Pilica und der
oberen Weichſel warf die Armee des Generals von Woyrſch
in zähen Nahkämpfen die ruſſiſchen Truppen darunter das
berühmte Moskauer Grenadierkorps in Richtung Sawichoſt
Jwangorod hinter den Jlzanka Abſchnitt zurück

Am anderen Ufer der oberen Weichſel ermöglichte mitt
lerweile die Armee des Erzherzogs Joſef Ferdinand durch
ihren herrlichen Sieg bei Krasnik und dadurch daß ſie
ſpäter ihre Stellung gegen große Uebermacht feſthielt die
weitere Offenſive der unter Oberleitung des Erzberzog
Friedrich ſtehenden Armeen darunter auch der des Feld
marſchalls Mackenſen Zwiſchen Weichſel und Bug ſtoßen
dieſe Truppen mit der unverkennbaren Richtung auf Lublinund Cholm bzw auf Jwangorod und Breſt Litowet vor

Dieſe Teile der unter öſterreichiſchem Oberkommando ſtehen
den Armeen hatten nach dem ſiegreichen Zug von Weſt
galizien her und nach der Einnahme von Lemberg die rechte
Schulter vor und die Front nach Norden genommen Sie
zwangen dadurch der ruſſiſchen Heeresleitung die Trennung
ihrer Heere auf den ruſſiſchen linken Flügel Armeen denen
urſprünglich die Beſitzergreifung der Bukowina und Oſt
Ungarns zugedacht war bleibt nur noch übrig ſich bei ihrem
Rückzug über die galiziſcheruſſiſche Grenze des Druckes der
Armeen der Verbündeten unter den Generalen Böhm

Linſingen und Planzer Baltin zu erwehren Die
Armeen dieſer in Not und Stürmen erprobten Generale
die jetzt wieder ſiegreich gegen den Feind vorrücken ſichern
Rücken und Flanken des nach Norden eingeſchwenkten Süd
flügels unſerer gemeinſamen großen Offenſive
Die ſeit Mitte Juli wahrnehmbare gewaltige Offen
ſive im Norden Rußlands und in Rnuſſiſch Polen zeigt
Hindenburg den großen Feldherrn wieder aufs neue in
Tätigkeit Er läßt in der Front und gegen den rechten
ruſſiſchen Flügel zugreifen während Erzherzog Friedrich
durch ſeine Heeresteile wie geſchildert die linke Flanke der
ruſſiſchen großen Armee bedroht

Wie die Operationen fortgeführt werden ſollen und
können entzieht ſich natürlich der Beſprechung Sicher an
zunehmen iſt daß die ruſſiſche Heeresleitung auf defen
ſive Kriegführung beſchränkt bleiben wird Sie wird
Zeit zu gewinnen ſuchen um neue Kräfte aufzuſtellen und
zu organiſieren ob ſie ſie auch ausrüſten und bewaffnen
kann wird von der weiteren Bereitwilligkeit der Ameri
kaner und Japaner abhängen Eine unbedingte und bedeu
tende Schwächun g der ruſſiſchen Heeres und Kampfkraft
iſt beſtimmt eingetreten wenn auch die Ruſſen vielleicht
unter dem Schutze ihrer zahlreichen Feſtungswerke an allen
Fronten trotzdem noch Widerſtand zu leiſten verſuchen und
vermögen Aber wenn auch die jetzigen ſo ſchönen Erfolge
zunächſt nur mit einem Zurückdrängen der ruſſiſchen Fronten
enden ſo darf doch nicht vergeſſen werden daß dieſer Rück
zug ſich von der Windau der Dubiſſa über Warſchau bis
zur ZlotaLipa und dem unteren Dnjeſtr wird erſtrecken
müſſen Da drängt ſich denn doch die Frage auf ob dieſe
neue Linie überall ſo kräftig verteidigt werden kann um
den deutſch öſterreichiſchungariſchen Truppen auf längere
Dauer den Durchbruch zu verwehren Das erſcheint aus
geſchloſſen Ja es bedarf dazu nicht einmal beſonders hoch

ſpannter Erwartungen auf die Schwächung unſerer Feinde

Ermollt

Zwiſchen Traum und Tag
Roman von Robert Braunſchweiger

49 Fortſetzung Rachdruck verboten
Daß Sie den Hütejungen in Schutz nahmen und ſeineneinſtigen Gutsherrn ſallen ließen u
Hilde antwortete nicht gleich Sie ſah zu Boden und

netter Tleden an einer Kuaſte
Es konnte ein ſchlimmes Ende nehmen Sidoch keine Waffen 5 Sie hatien
e Armeilde ſah bewundernd zu ihm auf wie er vor ihr ſtandjede Muskel geſtrafft jede Sehne geſpannt ber

Was Sie geſtern an dem Hütejungen getan haben
der We Wyrte lhe Jhnen das nie nie

Wolf führte Hildegards Hand an ſeine Lippeneinen innigen heißen Kuß darauf en ad preßte
Dafür danke ich Jhnen gnädiges Fräulein

e Hildegard Buchler fühlte wohl aus Wolfs konventionellem
e en r Dankbarkeit heraus aber ſie
ß iſtler willig ihre i f ſſeſſen date g ihre Hand die Wolf loszulaſſen ver

Und noch eins als Herr Bochalli mir geſ iefa ſtern zuriefSie haben vecht Herr Rainer das Glück iſt keine
drit S eine feile u irrt e Perſon da kam mir
der C ein Bochalli ſtimmt dir zun um Wolf Rainer re ſteht esfortfu e hatte nun doch Hildes Hand losgelaſſen als er

Der Bildhauer vergißt Jhnen das nie ich habHerrn Geheimrat gebeten den Preis tigen re v
Die mag dann

Haben Sie einen beſtimmten Plan dabei Herr Rainer

Gewiß
Darf man darüber etwas erfahren

v u Sie ſind das Modell
Sobe nur ein Momentbild in Gedanken einen

ſo lange unſere Armeen ihnen ſo wuchtige Streiche verſetzen
wie es eben jetzt Hindenburg wieder begonnen

Jmmerhin der Ruſſe iſt ein zäher Gegner und hat ſein
ganzes Hinterland zur nachhaltigen Verteidigung einge
richtet Gerade dem Ruſſen gegenüber iſt ein militäriſches
Umdenken auf operativem wie auf taktiſchem Gebiet geboten
und ſelbſt gewaltige Erfolge dürfen auf dem öſtlichen Kriegs
ſchauplatz auch nicht überſchützt werden Wenn aber unſere
Gegner ſich bemühen die jetzige höchſt bedenkliche Lage der
ruſſiſchen Heere mit der von 1812 zu vergleichen und wenn
ſie demgemäß noch immer den i gtrich Sieg erwarten
ſo bauen ſie ſolchen Troſt auf falſchen Anſchauungen auf
heute ſind es die Verbündeten die dem Gegner ihren Willen
aufzwingen 1812 gingen die Ruſſen ſchon zu Beginn des
Napoleoniſchen Feldzuges freiwillig zurück und konnten mit
Erfolg aus allen Gegenden des Rieſenreiches die Vereini
gung ihrer Heere anſtreben 1915 ſind die ruſſiſchen Armeen
wiederholt aufs allerempfindlichſte geſchlagen in den ver
ſchiedenſten Richtungen voneinander abgedrängt und könnten
ſich nur auf ungeheuren Umwegen wieder zuſammenfinden
Und auch die Hoffnung des Vierverbandes unſer Vormarſch
könnte wie 1812 unter den Nachſchubverhältniſſen erliegen
erſcheint trügeriſch ſo ſchlecht auch die ruſſiſchen Wege ſind
ſo dringend auch von Amts wegen die Vernichtung aller
Vorräte der Wohnſtätten und der Ernte befohlen iſt um
dem Feind nur ein verwüſtetes Land zu überlaſſen mit
Hilfe der hochentwickelten Verkehrstechnik werden die Ver
bündeten auch dieſe Schwierigkeiten unzweifelhaft über
winden

de

Eine neutrale Stimme zur
Kriegslage

H Stegemann ſchreibt im Bund
Die allgemeine Vorbewegung der verbündeten deutſchen

und öſterreichiſchen Armeen im Oſten konnte nur nach Siche
rung des Nächſchubes und Auffüllung der Kaders erfolgen
Sie umfaßt zum erſtenmal ſeit der November Offenſive ſämt
liche im Oſten operierenden Streitkräfte Die Zahl derſelben
und der Kriegsſchauplatz haben aber ſeit den Tagen von Lodz
und Petrikau eine gewaltige Vergrößerung erfahren

Zum Verſtändnis der Lage ſei darauf hingewieſen daß
jetzt die Ruſſen auf der inneren Linie operieren abgeſehen
von den mehr exzentriſchen Flügelvorgängen im Windau
und Dubiſſa Abſchnitt und an den Waſſerläufen des Dnfeſtr
und der Zlota Lipa Die Operation auf der inneren Linie
iſt von ihnen aber nicht geſucht worden ſondern das Ergebnis
der feindlichen Amfaſſung von Norden und Süden die unter
anfänglicher Verſagung der Weſtfront ſo weit gediehen iſt
daß die Ruſſen heute in einen Halbkreis hineingedrängt
worden ſind Man nehme BreſtLitowsk als Zentrum und
beſchreibe um dieſen Zentralpunkt einen Kreis mit einem
Radius von rund 180 Kilometern ſo wird man im Norden
Grodno und die Narew Linie im Weſten Warſchau im Süd
weſten Kazanow Jwangorod im Süden die Gegend von
Krasnik und im Südoſten die von Sokal berühren Solange
die Ruſſen imſtande ſind operativ auf den Radiallinien zu
wirken die durch die Verbindung der genannten Punkte mit
dem Zentrum entſtehen und überlegene Kräfte gegen be
ſtimmte Abſchnitte dieſer Kreisfront in Bewegung zu ſetzen
können ſie ſich aller Vorteile dieſer Zentralſtellung und der
inneren Linien bedienen Doch verengt ſich mit jedem Kilo
meter den die Verbündeten auf den Zentralpunkt zu ge
winnen der ruſſiſche Aktionskreis und ſchließlich wird der
kritiſche Punkt erreicht wo ſich die ſtrategiſchen Vorteile der
Stellung auf der inneren Linie in einen ſchweren taktiſchen
Nachteil verwandeln und die operative Freiheit verloren geht

Kein Geringerer als Jomini hat die Lehre von den
inneren Operationslinien ſorgfältig ausgebildet und dabei
auf Napoleons glänzende Feldzüge von 1796 1813 und 1814
beſonders augeſtellt Heute aber iſt fraglich ob die Ruſſen
die notwendige operative Ueberlegenheit beſitzen ohne di
ein auf den inneren Linien ſtehender Gegner allemal in
Gefahr gerät eingekreiſt zu werden Noch haben die Ruſſen
Spielraum auf den Radiallinien vorzuſtoßen noch Zeit und

eite genug nach Oſten abzuziehen und ſich vollſtändig neu
zu gruppieren ob ſie aber fähig ſind in einer Zentralſtellung
innerhalb des umſchriebenen Raumes eine Entſcheidungse
ſchlacht mit Ausſicht auf Erfolg zu liefern oder im Stellungs
kampf auszuharren muß ſehr bezweifelt werden

Jſt die Vorbewegung der Verbündeten gut abgeſtimmt
und ſolide verknüpft und die Umfaſſungsarmee ihrer Ver

Und der wäre 2
yAls Hildegard Buchler dem einſtigen Hütejungen gegen

überſtand und ſagte Sie ſind hier mein Gaſt
Wolf Rainers neue Fortuna wird Jhre Züge tragen

e wenn ich nicht will fragte Hilde ſchelmiſch
Wie 2
Wenn ich Jhnen keine Sitzung bewillige

Sitzung das meinen Sie ich habe das Bild
meiner erſten Fortung ja auch im Gedächtnis behalten

Auch die iſt nach einem Modell gearbeitet
Aber natürlich ich habe genau ſo modelliert wie

das Glück bei mir am Tiſche ſaß Fortung die als Göttin
kam und als Dirne ging

Dann brauchen Sie gar keine Sitzung
Hilde ein ganz klein wenig enttäuſcht
i Wo T Jn icgem W r gie Jan anderss die Linien die habe ich ja längſt in den FiVilte ſehen Sie e ans n Fingern

Wolf nahm Papier und Bleiſtift und zeichnete ohne
Hilde anzuſehen mit raſchen ſicheren Strichen ihr Bild nach
dem Gedächtnis auf Dann reichte er es dem jungen Mädchen
über die Schulter zu

n Sie ideeilde war überraſcht ſo gut fand ſie ſich getroffenWarum ſind Sie denn nicht Maler W e 2
Sehen Sie gnädiges Fräulein das bißchen Zeichnen

macht man ſo nebenbei Ein Maler nun ja Aber

2 fragte

das iſt ein böſes Zeichen Bildhauer iſt doch das größte
Und als Hilde noch immer mit Entzückentau Wolf fort das Sir be

SOb ich den Ausdruck Jhres Antlitzes als Sie dem Hüteine Gaſtrecht gewährten auch mit Pinſel und Seite
eſthalten kann ich weiß es nicht Aber der armor

Tr a Neu r erg a können Sie ſich ver
An Der neuen Fortuna ſoll niemand voriohne ſich nach ihr umzuwenden wrnver gehen
kg S e Buchler mit Wolf Rainer

s endlich draußen der herzogliche Wagen davonfuhrſagte Hilde zu Wolf Nun wird Papa gleich kommen u
eins müſſen Sie mir ſchon jetzt verſprechen Sie müſſen von
nun an öfter unſer Gaſt ſein Wollen Sie das

Ob Wolf Rainer das wollte

Krasnoſtaw durchgeſtoßen hat

bie ugen und fähig an jedem Punkte einen Durchbruchsve Dre Ruſſen aufzuhalten ſo werden wir jetzt da

rößte
ucht worden iſt einen konzentr

anöver ſich vollziehen ſehen das ſt im Kriege ver

der Tendenz zu doppelſetiger Umfaſſung angelegt auf
chen Angriff von drei Seiten

mitdie von 180 Kilometern vom Zentralpunkt bis
zur feſtſtehenden Front gemeſſen

Dieſe allgemeinen Erwägungen drängen ſich angeſichts
der neu eingeleiteten Offenſive der Verbündeten und der von
den Ruſſen angekündigten Umgruppierung auf
haben die Ruſſen die Windau und DubiſſaLinie im Norden
verloren halten auf dem Südflügel fechtend noch
an Dnjeſtr und Zlota Lipa ſtand ver
der Angriffsfront der Verbündeten bei Sokal den Druck der
Flankierungsarmee BöhmErmollis in einer Weiſe wachſen
der bereits offenſiv bedrohlich wirkt
eigentlichen An riffsffront am Narew

Pilica und vor idlichſefow bis Krasnoſtaw in ſchweren Nachthutkämpfen
Rarew haben ſie ſämtliche Stellungen vor den Stromſperren
aufgegeben und ſind hinter dieſe zurückgefallen vor Warſchau

Vorläufig

püren am Brechpunkt

und ſtehen auf der
in Weſtpolen an der

adom und Jwangorod wie endlich von g
m

müſſen ſie in Konſequenz dieſer Zurücknahme der Nordfront
wahrſcheinlich auf den eigentlichen Feſtungsring alſo auf
die Blonie Linie zurück weiter ſüdlich weicht ihr Grenadier
korps im Raume Radom gegen Jwangorod und an der Urze
dowka hat ihr erſter großer Radialſtoß keine ſtrategiſche Aus
wirkung gefunden er ſoll überdies lediglich durch Entblößung
anderer Frontabſchnitte möglich geworden ſein
Fall ſo iſt es um die ruſſiſche Generalreſerve ſchlecht beſtellt
deren man bei einer Operation auf der inneren

Jſt das der

Linie und
Einnahme einer Zentralſtellung nicht entbehren kannS iſt für die ruſſiſche Defenſive daß Mackenſen bei

Am 14 Juli wieſen wir dar
auf hin daß alles darauf ankomme wie die Lage bei Kras
noſtaw ſei wo das Tal der Zotkiewka einen natürlichen Ver
teidigungsabſchnitt bilde Herte iſt dieſer Schlüſſelpunkt von
Mackenſen erſtürmt Die Offenſive dringt alſo auf der Süd
front immer näher an die Linie Jwangorod Lublin Cholm
heran und würde dort eine Hauptſchlagader des ruſſiſchen
Verteidigungsſyſtems erreichen

Jm Norden der Warſchauer Front ſteht Gallwitz vor
Nowo Georgiew und Oſtrolenka im Weſten hat Woyrſch die
Rzanka bei Kazanow und Ciepielow erreicht und ſteht hier
35 Kilometer ſüdlich von Jwangorod Joſef Ferdinand iſt bei
Wilkolacz von Lublin noch 32 Kilometer Mackenſen von
Krasnoſtaw aus noch 50 Kilometer von dort aber nur noch
16 Kilometer von der Bahn Cholm Lublin entfernt Enger
eingekreiſt aber auch enger verſammelt gehen die Ruſſen nun
langſam zurück und ſuchen zugleich die Anlehnung an die
Weichſelfeſtungen aufrechtzuerhalten Da ſich das auf die
Dauer nicht vereinigen läßt ſtehen ſie vor elementaren Ent
ſcheibungen

a

Die Ereigniſſe haben heute die Vorausſagen Stegemann
ſchon überholt Jwangorod iſt bereits eingeſchloſſen die
Blonie Linie wird bereits von deutſchen Truppen angegriffen
ſonſt aber trifft die Beurteilung Stegemanns in allen
Punkten zu

R

Der Balkanhandel
Englands Anleihe Angebot an die

Balkanſtaaten
c B Kopenhagen 23 Juli

Nach einer Meldung der Nationaltidende aus London
wird Asquiths Unterhausrede in parlamentariſchen Kreiſen
dahin verſtanden daß England ſowohl Rumänien wie
Griechenland die Unterbringung einer großen Anleihe in
England anbieten wird Nach den Daily News ſteht ein
gleiches Angebot an Bulgarien bevor Nach den Londoner
Berichten der däniſchen Zeitung glaube man ganz allgemein
daß derartige Abmachungen die beſte Grundlage für eine
politiſche Verſtändigung ſeien

Bulgarien fordert ganz Mazedonien
WTB Sofia 23 Juli Das Regierungsorgan Narodni

Prava wendet ſich entrüſtet gegen die Erklärungen des
ſerbiſchen Miniſterpräſidenten Paſitſch im Petit Journal

So da wären wir wieder rief Buchler fröhlich
als er ins Zimmer trat Dem habe ich mal ordentlich
Beſcheid geſagt Allmählich fange ich doch ſchon an abzu
rüſten Berlin das lockt Meine neue Arbeiterſtadt
und da fällt mir ein Herr Rainer daß ich ſolange ich hier
bei meinen Stadtverordneten noch die Macht habe, eine ſehr
wichtige Angelegenheit erledigen muß

Was iſt denn das Papa
Der Herr Doktor Gruhn iſt wie ich gehört habe noch

immer wiſſenſchaftlicher Hilfslehrer am Domgymnaſium Das
iſt doch ein Skandal Der Herr kann doch nicht mehr jung
ſein

Er iſt ſchon etwas beleibt und hat eine Glatze ſagte
Hilde luſtig

Na alſo da muß unbedingt etwas geſchehen Warum
haben Sie Jhren Freund nicht mitgebracht Herr Rainer

Erſt können es iſt nämlich nicht ganz einfach ſeiner
habhaft zu werden

Wollen wir nicht verſuchen ihn mal heranzuholen
Den Verſuch könnte man allenfalls machen
Vielleicht per Telephon
Sie ſind ein unerſchütterlicher Optimiſt Herr Kom

merzienrat mit Jhrem Glauben an die Wunderkraft des
Telephons einem Temperament wie dem Doktor Gruhn gegen
über Aber ein paar Fingerzeige kann ich Jhnen geben
Der einzige der Herrn Doktor Gruhn jetzt herbeiſchaffen kann
iſt der ſelbſtändige Dienſtmann Nummer 13 Karl Kumlehn
Er hat ſeinen Stand am Domgymnaſium Ecke Rufäutgen
platz Das Wort Stand iſt bei Karl Kumlehn natürlich nur
bildlich aufzufaſſen Jn Wirklichkeit hat er dort ſeinen Sitz
und zwar im Keller des Blauen Hechtes Dort würde ich
raten zunächſt mal anzuklingeln

Buchler ließ ſich mit dem Hecht verbinden Dann ent
ſpann ſich am Fernſprecher folgende Unterhaltung

Hier Blauer Hecht wer dort
Buchler

Wer 2Buchler iſt der Dienſtmann Kumlehn dort
Ja er ſpielt gerade ein Solo 6

Rufen Sie ihn mal ans Telephon

Fortſetzung folgt
Jſt das unbedingt nötig

e
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Paſitſchs Politikund rn und e r zerſtörte durch die in Blut
ropae Freveltaten getanchte Politik den Valkanbund Auf ihm

liegt die er für die Opfer des zweiten Balkankrieges
wie ein großer Teil der Blutſchuld für das jetzige große
S Heute wo die wilden ſerbiſchen Horden

Albanien ünd die Ehre des albaniſchen Heldenvolkes be
drohen lügt Paſitſch in ſkrupelloſer Weiſe daß die Albanier
die Serben überfallen wollen Die ſchamloſeſte Lüge des
ſerbiſchen Miniſterpräſidenten iſt daß Serbien Bulgarien eineGebietsabtretung angetragen habe um eine Aktion Bul

riens gegen die Türkei zu ermöglichen Bulgarien fordert
ganz Mazedonien

Die Jtaliener verlaſſen Valona
Sofia 22 Juli Nach Mitteilungen hieſiger Blätter

verlaſſen die Jtaliener Valona Die meiſten Familien ſind
bereits nach Jtalien übergeſiedelt Jn Sofia erwartet man
daß Valona bald in griechiſche Hände ffällt

Rumäniens Neutralität
e B Baſel 23 Juli

Die Baſeler Nachrichten melden aus Bukareſt Die
Geſandten Englands und Frankreichs verweiſen bei der Re
gierung darauf hin daß große Mengen Maſchinenteile aus
Oeſterreich Ungarn und Deutſchland nach der Türkei durch
Rumänien gehen obwohl es ſich um Material für Geſchütz
und Munitionsfabriken handelt Die rumäniſche Regierung
erklärt laut Vittorul die Statiſtik weiſe nach daß der
Transport von Maſchinenteilen durch Rumänien nach der
Türkei gegenüber den beiden Vorjahren eher ab als zu

men habe ſo daß ſich ein Verbot nicht rechtfertigen
aſſe

Rumäniſches Getreide für Oeſterreich
e B Bukareſt 22 Juli Da die Beförderung des für

die Ausfuhr beſtimmten Getreides von Azuga bis zur Grenz
ſtation Predeal in Fuhrwerken ſich nicht bewährt hat ordnete
der Miniſter der öffentlichen Arbeiten an daß nach der
Station Predeal einige Zufahrtslinien gebaut werden ſo
daß nach ihrer Fertigſtellung täglich 100 Waggons Ausfuhr
getreide nach Predeal geſchafft werden können während jetzt
nur 30 Waggons dorthin gelangen
für dieſe Erweiterung der Ausfuhr werden in 10 Tagen voll
endet ſein Aehnliche Maßregeln werden für die Grenzſtation
Palanka getroffen werden

CXòÄXNÜ nene r

Trubetzkois Sondermiſſien in Bukareſt
Der ruſſiſche Geſandte in Niſch Trubetzkoi wurde nach

einer Stockholmer Meldung des Lok Anz vom Zaren in
Sondermiſſion nach Bukareſt geſandt nach deren Erledi
gung wird er wieder nach Riſch zurückkehren

Griechenland enttäufcht unſere Feinde
Der Tribuna wird aus Brindiſt gemeldet Die Hoff

nung auf eine griechiſche Jntervention zugunſten des Vier
verbandes iſt auf ein Minimum geſunken Der deutſchfreund
liche Hof und der Generalſtab ſtehen der venizeliſtiſchen
Kammermehrheit ſchroff gegenüber e MA

Frankreich liefert nicht die beſtellten griechiſchen U Boote
Ein höherer griechiſcher Marineoffizier der den Bau

der auf franzöſiſchen Werften beſtellten vier Unterſeeboote
beaufſichtigt meldet daß der vertraglich auf Ende Juli feſt
geſetzte Termin zur Ablieferung der Boote nicht eingehalten
werden könne weil die franzöſiſche Regierung die Werſt
arbeiter für den Bau eigener Schiffe herangezogen habe

Vor dem Abbruch der Be
ziehungen zwiſchen Jtalien und

der Türkei
e B Zürich 23 Juli Der Tagesanzeiger meldet

aus Rom Die italieniſchen Handelsſchiffe in den türkiſchen
Gewäſſern erhielten den Beſehl aus den türkiſchen Häfen
auszulaufen

Italien ſucht bekanntlich nach Kriegsgründen gegen
Deutſchland und die Türkei gegen die Türkei glaubt man
V arer Kriegsgrund nach folgender Depeſche gefunden
zu haben

WTB Rom 23 Juli Der Vertreter der Tribuna in
Sofia will aus ſicherer Quelle aus Sofia erfahren haben daß
die türkiſchen Behörden einen italieniſchen Schlepper im
Zu von Galata beſchlagnahmt und jetzt zu kriegeriſchen
zwecken im MarmaraMeer benutzt haben wobei die ita

lieniſche Flagge geführt wurde Der italieniſche Botſchafter
hat hiergegen energiſchen Proteſt eingelegt Die Tribuna
Art dieſe Tatſache auch nach anderen ſicheren Jnformationen

eſtätigen zu können

Jtalieniſche Greuel
e B Wien 23 Juli Ueber das Verfahren der Jtaliener

in den von ihnen beſetzten Gebietsſtrecken berichtet die Poli
tiſche Korreſpondenz Eine große Anzahl von Erſchießungen
hat in Cormos Grado Monfalcone und Karfreit ſtattge
funden Männer Frauen und Kinder wurden aus beſetzten
Ortſchaften nach Udine Verona und Florenz gebracht Jn
San Lorenzo di Maſſa bedrohten die Berſaglieri die Ein
wohner zerſtörten viele Wohnungen und zwangen die Be
völkerung die italieniſchen Fahnen zu hiſſen Jn Lucinico
wurden Frauen und Kinder durch Bajonettſtiche ſchwer ver
letzt Die Ortſchaft Caſotto wurde von italieniſcher Jn
fonterie geplündert

w

Tittonis Mißerfolg in Rom
e B Wien 23 Juli Die Reichspoſt meldet aus

Lugano Botſchafter Tittoni reiſte wie verlautet nach
Paris zurück ohne daß es zur Entſcheidung der franzöſiſch
italieniſchen Verhandlungen über die Teilnahme Jtaliens
an den Kämpfen im Weſten und bei den Dardanellen über
zie General Porro dem König und General Cadorna münd

lich Bericht erſtattete gekommen iſt
v

Die Gefangenen italieniſcher Sprache in Rußland
und Serbien

B Rom 23 Juli

d an allem Uebel das über

Die nötigen Arbeiten

befindlichen Gefangenen italieniſcher Sprache über 6000 und
die der in Serbien über 500 beträgt Jhre Entlaſſung ſoll
n bevorſtehen Die ſerbiſche Regierung ſoll mitgeteilt
haben daß ſie die Gefangenen in Niſch verſammeln werde
wo ſie die öſterreichiſche Anfforn ablegen und Zivilkleidung

ſollen Zum Schluſſe wird die Nachricht dementiert
daß die Entlaſſung der italieniſchen Gefangenen im Aus
tauſch mit den von den Jtalienern gemachten polniſchen Ge
Puenen erfolgen ſoll die an Rußland ausgeliefert werden
ollen

Marcora über die Vorgeſchichte
der italieniſchen Kriegserklärung

T V Lugano 23 Juli Jtalieniſche Blätter veröffent
lichen einen Brief des Kammerpräſidenten Marcora an den
neuen Miniſter Barzilai der ein intereſſantes Streiflicht auf
die Vorgeſchichte des italieniſchen Krieges wirft Marcora
erklärt zunächſt daß er ſchon vom Auguſt ab für den Krieg

en Oeſterreich war denn er habe dieſen Krieg für dieKllitht einer Nation gehalten deren Lebensprinzipien
Nationalidee und gerechte Anſprüche von den Verbündeten
mit Füßen getreten worden ſeien Deshalb empfahl ich
ſchreibt Marcora in den langen Monaten unſerer Vor
bereitung ſtets allen Energie Eintracht Beſtändigkeit Als
mich dann bei der letzten Miniſterkriſe der König rief und
mir die Kabinettsbildung anvertrauen wollte lehnte ich dieſe
ab in der Ueberzeugung daß auch nur eine kurze Unter
brechung der Kontinuität der Regierung im Lande ſchwere
Unruhen heraufbeſchworen und jedenfalls unſer Eingreifen
an Seite der Entente verzögert hätte Dies hätte denen die
unſeres Königs hohen Sinn nicht kennen ſowie den Hetzern
Vorwand zu Agitationen geben müſſen Jch riet alſo dem
Könige den Rücktritt Salandras nicht anzunehmen Dieſer
durchaus verfaſſungsgemäße Rat hinderte in der Tat die
Ueberrumpelung durch gewiſſe Cliquen und Jntriganten
Giolitti machte gefährlichen Treibereien ein Ende und war

der leuchtende Pharus der Jtalien ſeinen Weg wies
3

Der amtliche franzöſiſche Bericht
Amtlicher Heeresbericht von geſtern abend Aus dem

Artois außer einigen Artilleriekämpfen nichts zu melden
Eine Vorſtadt von Arras wurde beſchoſſen Jn der Cham
pagne verſuchten feindliche Flieger die Dörfer und Verpro
viantierungsbahnhöfe beim Lager von Chälons zu bewerfen
Sie wurden heftig beſchoſſen und ihre Brandgranaten ver
urſachten keinen Schaden Zwiſchen Maas und Moſel im
nördlichen Wosvre und im Prieſterwalde heftiges Feuer mit
großkalibrigen Granaten
ſtarke deutſche Aufklärungsabteilung öſtlich von Pioncourt an
der Seille zurück Jn den Vogeſen beſetzten wir auf den
Höhen nördlich von Münſter die im Oſten das nördliche Fecht
tal beherrſchen nach erbitterten Kämpfen den Lingegrat und
faßten in den Steinbrüchen am Schratzmanseck und im Barren
kopfwalde Fuß

e r ä OÄX
England

Fiktive Zeichnungen
e B Loendon 22 Juli Wie bereits gemeldet hat die

engliſche Regierung den Handel in der neuen Kriegsanleihe
vorläufig verboten da ſie nach der bisherigen Kursbewegung
der alten Kriegsanleihe mit Recht fürchtet daß auch die neue
an der Börſe ſofort mehrere Prozent unter Pari notiert wer
den würde Einige Blätter rechnen mit der BVörſeneinführung
im Auguſt aber auch dies iſt nur eine Mutmaßung Die
letzte Nummer der Nation weiſt darauf hin daß ungefähr
die Hälfte der für die neue Kriegsanleihe gezeichneten 600
Millionen Pfund keine wirklichen Zeichnungen darſtellt Es
handelt ſich um die von den Banken und ihrer Kundſchaft
aufgebrachten 300 Millionen Pfund die von der Nation
mit Recht nur als fiktive Zeichnungen aufgefaßt werden die
in Wirklichkeit eine gefährliche Jnflation der engliſchen
Währung bedeuteten

Die letzten engliſchen Verluſte
WTB London 23 Juli Die neueſte Verluſtliſte weiſt

die Namen von 49 Offizieren und 1470 Mann auf

Die engliſche Antwort auf die norwegiſche Note
WTB Chriſtiania 22 Juli Meldung des Ritzauſchen

Bureaus Der britiſche Miniſter des Aeußern ſtellte am
20 Juli dem norwegiſchen Geſandten in London eine Note
zu in der er ſein Bedauern darüber ausſpricht daß eine
Verzögerung der Antwort auf die Noten des Geſandten wegen
der Neutralitätsverletzungen nicht habe vermieden werden
können Er ſei ſich aber deſſen ſicher daß die norwegiſche
Regierung die Verzögerung nicht als ein Zeichen dafür an
ſehe daß die britiſche Regierung nicht mit dem größten
Kummer und Bedauern jede Verletzung des norwegiſchen
Seegebietes betrachte die durch die Unachtſamkeit von
britiſchen Schiffen begangen ſein ſollte Die Korreſpondenz
mit den Schiffen die in den nördlichen Gewäſſern die Auf
ſicht ausüben müſſe notwendigerweiſe Zeit in Anſpruch
nehmen Dieſes ſei ohne Zweifel der Grund dafür daß bis
her nur über einen Fall ein Bericht von der betreffenden
Marinebehörde eingegangen ſei nämlich über den Fall des
Dampfers Pallas der von einem bewaffneten Fiſchdampfer
an einer Stelle gekapert wurde die wie der Miniſter des
Aeußern bedauere mitteilen zu müſſen ohne Zweifel inner
halb des norwegiſchen Seegebietes liege Der britiſche
Miniſter des Aeußern erklärt daß er nachdem er dieſes er
fahren habe ſich beeile den Geſandten zu erſuchen der nor
wegiſchen Regierung zu verſichern daß die britiſche Regie
rung das Vorgefallene tief bedauere Der Miniſter fügt hin
zu er habe die Admiralität erſucht der Flotte einzuſchärfen
vor Norwegens Territorialgrenze die größte Achtung zu
eigenzeig 3Die Handelsbeziehungen zwiſchen
Deutſchland und den Vereinigten

Staaten
Die Sitzung der amerikaniſchen Handelskammer in Berlin

Eine Sitzung der American Aſſociation of Commerce
and Trade in Berlin wurde vorigen Dienstag abgehalten

Der Sonderberichterſtatter des
aus Niſch daß die Zahl der in Rußland

bei welcher Gelegenheit der Präſident Herr J Wolf jr
einen Bericht über ſeine vor kurzem zu Ende geführte Reiſe
in den Vereinigten Staaten vorlas und über ſeine Be
mühungen die Waſhingtoner Regierung zu bewegen ener
giſche Maßregeln zu ergreifen um den gegenſeitigen Waren

Jn Lothringen warfen wir eine

verbrachte ungefähr vier Monate in den Vereinigten Staa
ten zu gleicher Zeit hatte Herr Wolf Unterredungen mit
dem Generalſekretär Profeſſor Atwood während dieſer
Zeit hatte Herr Wolf Unterredungen mit dem Präſidenten
Wilſon dem früheren Staatsſekretär Bryan dem jetzigen
Staatsſekretär Lanſing und vielen anderen hohen Staats
beamten

Gleich nach ſeiner Ankunft in Newyork gerieß Herr
Wolf eine Verſammlung der erſten amerikaniſchen Jmpor
teure und Exporteure auch der Hauptvertreter der Finanz
welt und Handelskörperſchaften aus allen Teilen der Ver
einigten Staaten Beſondere Ausſchüſſe wurden ernannt
und Abordnungen welche in Waſhington vorſtellig wurden
Dieſe Abordnungen wurden von den Staatsbehörden emp
fangen mit der Zuſicherung der weitgehendſten Unterſtützung

Das Hauptintereſſe bildete die ramerikaniſchen Textilinduſtrie und der Export von Nicht
bannware nach Deutſchland Herr Hermann Metz der
frühere Schatzmeiſter der Stadt Newyork und Mitglied des
amerikaniſchen Kongreſſes welcher die Jntereſſen der Höch
ſter Farbwerke in den Vereinigten Staaten vertritt äußerte
ſich wie folgt Wenn nicht bald die Möglichkeit geſchaffen
wird deutſche Farbſtoffe für die amerikaniſche Textilinduſtrie
zu erhalten ſo müßten 450 große Textilinduſtrielle ihre
Werke ſchließen was die Arbeitsloſigkeit von mehr als
400 000 Arbeitern verurſechen würde Herr Roſe Handels
beirat für Handel und Gewerbe nahm an den Verhanb
lungen und Vorſchlägen größtes Jntereſſe und leiſtete den
Beſtrebungen wertvollen Vorſchub Ein beſonderer Aus
ſchuß der Berliner amerikaniſchen Handelskammer wurde in
Newyork ins Leben gerufen der ſich jetzt weitgehendſt be
müht die oben erwähnten Fragen zu einem günſtigen Ab
ſchluß zu bringen ſo hat Herr Wolf dieſe wichtige Ange
legenheit in guten Händen zurückgelaſſen Die vor einigen
Tagen von Waſhington an die engliſche Le gierurg über
ſandte Proteſtnote iſt zum großen Teil auf die Beſtrebungen
wie ſie oben ausgeführt ſind auf die amerikaniſche Kammer
zurückzuführen

Der Streik bei der Standard Oil Company
WTB London 23 Juli Das Reuterſche Bureau

meldet aus Newyork Der Streik in den Werken der
Standard Hil Company in Bayonne dauert fort Zwei
Streikende wurden getötet ſechs verletzt Das Reuterſche
Buregu behauptet daß unter den tödlich Verwundeten ein
Heſterreicher ſei der die Kämpfenden angeführt habe Au
verſchiedenen Orten wurden Brände gelegt

c

Die Baumwollfrage
WTB London 23 Juli Die Times melden aus

Waſhington Die Entſcheidung des engliſchen Handelsamtes
in der Baumwollfrage hat hier eine offenbar amtlich in
ſpirierte ungünſtige Aufnahme gefunden Wenn dieſe
Entſcheidung bedeutet daß die vor das Priſengericht ge
brachten Baumwolladungen konfisziert werden ſollen wird
Wilſon dieſe Politik ſicher bekämpfen

Vermiſchte Kriegsnachrichken

Wer plündert in Frankreich
Excelſior vom 7 Juli 1915 brachte folgende Notiz
m Laufe des vergangenen März wurde in Verfolgung

gewiſſer Tatſachen bei Frau Prouſt in Paris Hausſuchung
übgehalten Man fand Gegenſtände verdächtigen Urſprungs
vor allem zwei Ordonnanzrevolver ſamt Futteralen alte
Fayencen und Leinenzeug Zur Verantwortung gezogen er
klärte die Frau Prouſt daß ihr all das von ihrem Manne
Adjutant beim 70 Territorialregiment übermittelt worden
ſei der die Fayencen aus dem Schloß von Ecouen wo ſeine
Abteilung untergebracht war genommen habe Ein Haft
befehl wurde ſofort gegen den Unteroffizier der zur Front
abgegangen war erlaſſen der Unteroffizier aber verübte ſo
bald er ſich entdeckt ſah Selbſtmord indem er ſich zwei Kugeln
in den Kopf ſchoß unter Beteuerung ſeiner Unſchuld Seine
Frau erſchien geſtern vor dem Kriegsgericht unter Anklage
der Mitſchuld am Diebſtahl durch Hehlerei Nach dem Plä
doyer wurde Frau Prouſt freigeſprochen

Der Excelſior nennt das einen dramatiſchen Vorfall
Wir nennen es eine neue Beſtätigung der bereits genugſam
erhärteten Tatſache daß die franzöſiſchen Sol
daten im eigenen Lande plündern

Dr Generaloberſt v Woyrſch
WTB Breslau 23 Juli Wie die Schleſiſche Ztg

erfährt iſt Generaloberſt v Woyrſch von der philoſophiſchen
Fakultät der Univerſität Breslau zum Ehrendoktor ernannt
worden

Eine Anſprache des Schweizer Höchſtkommandierenden
Viel bemerkt wird einer Berner Meldung der Politiſchen

Korreſpondenz zufolge eine Anſprache die der Schweizer
Höchſtkommandierende General Wille gelegentlich der Sem
pach Feier hielt Darin führte er aus Wenn die Schweiz
auch hoffe daß das Schwerſte ihr erſpart bleiben wird ſo
könne man doch nicht ſagen ob das ſicher ſei und es wäre ein
unverdientes Glück mitten im Sturm verſchont zu bleiben

Englands Not im Suezkanal
e B Amſterdam 23 Juli Das Haager Tageblatt

meldet Jn Kairo verlautet gerüchtweiſe daß das engliſche
Schiff Tereſa im Suezkanal auf eine von den Türken ge
gelegte Mine geſtoßen ſei und vernichtet wurde Man nimmt
an daß die Minen im Kanal von irregulären Truppen d
geſtreut werden Solche Minenlegung iſt durchaus nicht
vereinzelt Die türkiſchen irregulären Truppen erſcheinen
auch häufig am Ufer und beſchießen die Schiffe Tatſächlich
wurde ein italieniſcher Dampfer ſo beſchoſſen daß die Kom
mändobrücke von 50 Treffern beſchädigt wurde

Von den Ruſſen ermordet
Laut wurden in einem Torfloch in der Nähe von

Goldap die Leichen von vier älteren Männern gefunden
die von den Ruſſen verſchleppt beim Rückzuge aber ermorde
worden waren

Deutſches Reich

Aunusfuhrverbot für Obſt und Beeren

austauſch von Nichtbannwaren zu ermöglichen Herr Wolf
Berlin 22 Juli Die Nordd Allg Ztg ſchreibt Jvemchiedenen Sitten der Tagespreſſe ſageß ſich in letzte
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Mitteilungen darüber daß Obſt in großen Mengen nachnd usgeührt werde um in England zu Marmelade
verarbeitet zu werden oder daß holländiſche Händler die
deutſche Obſternte in manchen Gegenden für dieſen Herbſt

ts aufgekauft hätten um ſie zur Ausfuhr V eite
nüber muß darauf hingewieſen werden daß bereits5 September 1914 ein Ausfuhrverbot für Obſt und Beeren

für friſche als auch für konſervierte Ware aller Art
n wurde Ausnahmen von dieſem Verbot auf Einzel

anträge hin ſind für die diesjährige Ernte nicht bewilligt
worden Allgemeine Ausnahmen beſtanden für Birnen vom
I November bis Ende November 1914 und für friſche Erd
beeren Stachelbeeren und ſüße Kirſchen vom 4 Mai bis

30 Juni 1915 Die letztgenannte Ausnahme wurde nach Ein
vernehmen mit den Bundesregierungen angeordnet weil die
diesjährige überaus große Ernte in den drei Obſtſorten von
dem Jnlandsmarkte nicht vollkommen aufgenommen werden
konnte Daneben beſteht nur noch eine Ausnahme für den

an en kleinen Grenzverkehr bezüglich alles friſchen
bſtes aber nur ne es ſich um Mengen des im

kleinen Grenzverkehr üblichen Umfanges handelt Nachdem
mit dem 30 Juni die Ausnahme für Erdbeeren Stachelbeeren
und Süßkirſchen abgelaufen iſt können keine größeren Obſt
ſendungen mehr die Grenze paſſieren Da auch in Zukunft
keine Ausnahmen von dem Ausfuhrverbot bewilligt werden
ſo müſſen etwaige Aufkäufer die Ware im Jnlande zum Ver
kauf bringen Sollten ſie ſich nicht rechtzeitig dazu bereit
finden laſſen ſo würden ſie ſich der Gefahr ausſetzen daß ihre
Vorräte enteignet werden

Der Bundesrat über die Höchſtpreiſe im Klein
handel

e B Berlin 23 Juli Heute morgen um 810 Uhr hat
ſich der Bundesrat zu einer ſehr wichtigen Sitzung verſammelt
die abends um 6 Uhr noch fortgeſetzt werden ſoll Man darf
annehmen daß in dieſer Sitzung die Entſcheidung über die
Höchſtpreiſe fallen wird zugleich wohl auch über die Höchſt
preiſe im Kleinhandel von denen man annehmen
kann daß ſie ſich etwa im Rahmen der in Bayern von den
militäriſchen Oberen erlaſſenen Verfügungen gegen den
Lebensmittelwucher bewegen werden

Der türkiſche Freiheitstag
Die Nordd Allg Ztg ſchreibt Der 23 Juli iſt der

türkiſche Freiheitstag An dieſem Tage begann vor ſieben
Jahren die junge Türkei ihre politiſche Tätigkeit mit dem
Programm dem Volk der Osmanen im Jnnern und nach
Außen eine ſelbſtändige Entwickelung zu ſichern Dieſes
Programm wurde damals auch in ſolchen Ländern begrüßt
deren Regierungen jetzt über die Zukunft der Türkei den
Stab brechen und über ihre Gebiete in Europa und Aſien
das Los werfen wollen Einen Erſatz für ſolche Schein
freundlichkeit hat das Ottomaniſche Reich bei den Mächten
gefunden mit denen es auf Grund einer wahrhaften Jnter
eſſengemeinſchaft Schulter an Schulter im Kampfe um Sein
oder Richtſein ſteht Die Nordd Allg Ztg ſchließt Am
Tage der Nationalfeier in Konſtantinopel weilen unſere
Gedanken mehr denn je bei den tapferen Bundesgenoſſen

e re über z e vollbrachten kriegeri
n LTaten und mit innigen Wünſchen für den endgültiErfolg des ruhmvollen Kampfes ev t Sorrigen

Ausland

Die Sündenböcke
WIB Mailand 23 Juli Der Secolo teilt mit daßoas Unterſuchungsverfahren gegen die wegen Ausplünde

rung deutſcher öſterreichiſcher und ungariſcher Geſchäfte und
Privatwohnungen am 27 und 28 Mai Angeklagten bei
nahe abgeſchloſſen iſt 124 Perſonen ſeien vorläufig wieder
freigelaſſen Nur 24 die bald vor Gericht kommen ſollen
Und alle vorbeſtraft ſind verblieben im Gefängnis

da Wehrpflichtausdehnung in Norwegen
Das norwegiſche Storthing nahm den Vorſchlag der

Militärkommiffion das wehrpflichtige Alter auf das zwan
et nern r n Dienſtpflichtzeit inr von acht auf zwölf Jahre zu verlängern gegendie Stimmen der Sozialdemokraten an g Se

Halle und Umgebung
Halle 24 Juli

emg Eiſernes Kreuzem Univerſitätspedell Mörchel der als Wa tmeiſter beieiner Artillerie Munitions Kolonne im Felde ſege a en
Kreuz verliehen worden

Beförderung Der Vizefeldwebel der Reſerve Offiziersaſpirant im 2 GrenadierRegiment 101 Karl Se
geh errſobrteaſten Karl Bittner wurde zum Leutnant d R be

Feuer in Ammendorf Geſtern mittag entſtand auf der
Grubenbahn einer größeren Grube durch Funkenflug eine Feuers
brunft der die Drahtſeilbahn und das Holzgerüſt der Bahn zum

Opfer fiel Dem raſchen Eingreifen der Fabrikfeuerwehren der
ettrochemiſchen Werke und der Waggonfabrik von Gottfried
2indner iſt es zu danken daß das Feuer nicht auf die chemiſche
Fabrik die unmittelbar anſtoßend beſonders gefährdet war über
ariff ſondern auf den Entſtehungsherd beſchränkt werden konnte
Menſchen find nicht verunglückt Der Sachſchaden den die Grube
erleidet wird auf einige tauſend Mark geſchätzt

Fleiſcher über Fleiſchpreiſe Die hohen Flei iſe ü iin allen Kreiſen der Bevölkerung geklagt wird n W n r

e ten a T bandes beſchäftigt und ihm
nlaß gegeben ine r heißt es u o e n Lorkags

usbruch des Krieges ſind die Preiſe für Riüber 50 Prozent für Kälber um über 35 Plorht ſt See um
30 Prosent für Schweine um über 150 Prozent geſtiegen

Dementſprechend haben die Fleiſchpreiſe eine Höhe erreicht die
der minderbemittelten Beoölkerung und dem weiten Verbraucher

e deſſen Einkünfte durch den Krieg beſchränkt ſind den
ſchaenuß unmöglich machen Für faſt alle Gegenſtände des

Segresbedarfs ſind amtliche Uebernahmepreiſe feſtgelegt nur
gicht für den größten und teuerſten Verbrauchsartikel das
u Es en daher ſchleunigſt Uebernfür eh und Fleiſch zur en Deren

nteignung Platz

h deröchſtvreiſe für

im Falle der Viehzurückhaltung muß hierfür E
Hleichzeitig aber mästeme und üchtige

Futtermittel ferner durch Erſchließung neuer Futterquellen da
für geſorgt werden daß die Koſten der Viehmaſt herabgedrückt
werden Zur Erſtarkung der Beſtände wäre die Schlachtung der
Schweine unter 75 Kilogramm Lebendgewicht zu verbieten
Zur Vermeidung ſteigender Verluſte und zur Behebung des zur
zeit ſtärkſten Mangels an Schweinefleiſch ſollten die Gemeinden
allerwärts den Verkauf der aufgeſtapelten Fleiſchvorräte ſofort
einleiten Bei längerem Lagern verlieren die Vorräte ſtark an
Qualität Gewicht und Wert

Provinzial Nachrichten
Lauchſtedt 22 Juli Die Stadtverordneten faßten

in ihrer letzten Verſammlung folgende Beſchlüſſe Der diesjährige
Krammarkt am 30 Auguſt kommt in Fortfall Die Verſammlung
bewilligt zu den bisher bewilligten 6000 Mark für ſtädtiſche Unter
ſtützungen an die Lauchſtedter Kriegsteilnehmer weitere 3000 Mk
Die Bürgerrechtsgelder für die im Felde ſtehenden Kriegsteil
nehmer für das Jahr 1915 werden nicht erhoben Für die im
Herbſt ſtattfindenden Stadtverordnetenwahlen iſt eine neue Liſte
der ſtimmfähigen Bürger aufgeſtellt und ausgelegt worden

n Weißenfels 23 Juli Zu leichte Butter
Lebensmüde Forſch ging auf letztem Wochenmarkte die
hieſige Polizei vor indem ſie 32 Stück Butter die das vorgeſchrie
bene Gewicht nicht hatten beſchlagnahmte Jn ſelbſtmörderiſcher
Abſicht ſprang von einer Gondel aus die 21jährige Anna Krauſe
in die Saale Herbeieilende Jäger vereitelten den ſelbſtmörde
riſchen Plan indem ſie die Lebensmüde dem naſſen Element ent
riſſen

Jena 22 Juli Ein merkwürdiger Zufall DerKrieg würfelt die verſchiedenen Menſchenalter der Vaterlandsver
teidiger bunt durcheinander und nicht ſelten ſind die Fälle wo
Vater und Sohn gleichzeitig ihrer Dienſtpflicht genügen Jn der
hieſigen Kaſerne hat es nun aber ſogar der Zufall gewollt daß der
Sohn berufen iſt ſeinen Stiefvater auszubilden Von ſeinem
Pflegeſohn auf dem Kaſernenplatz in die Geheimniſſe der Stra
tegie eingeführt zu werden hat ſich der Pflegepapa ſchwerlich träu
men laſſen

Sangerhauſen 23 Juli Der Kreiskommunalver
band und die neue Ernte Der Kreisausſchuß des Kreiſes
Sangerhauſen hat beſchloſſen die Selbſtverſorgung des Kreiſes mit
Getreide und Mehl in die Hand zu nehmen Der Kreiskommunal
verband wird das Getreide aus dem Kreiſe auch hier mahlen
laſſen

Aſchersleben 22 Juli Die ungetreue Ehefrau
Die Einziehung ihres Mannes zur Militärdienſtleiſtung hat die
Ehefrau eines Beamten ausgenutzt Dies iſt dem Betrogenen zu
Ohren gekommen Er kam nach hier überraſchte ſeine Frau auf
verbotenen Wegen goß ihr einen Eimer Waſſer über den Kopf
und jagte ſie zum Teufel

Thale 22 Juli Vom Bergtheater Der zurzeit im
Heeresdienſt weilende Beſitzer des Bergtheaters Dr Wachler hat
die Leitung der diesjährigen Sommerſpielzeit dem Hoſfſchauſpieler
C Bauermann in Deſſau übertragen der die Aufführungen in
kürzeſter Friſt beginnen wird

Letzke Depeſchen

Die Getreide Höchſtpreiſe
W TB Berlin 23 Juli Der Bundesrat hat in ſeiner

Sitzung vom 23 Juli 1915 die Söchſtpreiſe für Brotgetreide
Gerſte und Hafer für das neue Wirtſchaftsjahr feſtgeſetzt
Wenn auch die erhöhten Produktionskoſten und die ver
mehrten Schwierigkeiten des land wirtſchaftlichen Vetriebes in
dieſem Jahre und beſonders auch das vorausſichtlich geringere
Ernteergebnis eine Erhöhung der Preiſe wohl gerechtfertigt
hätten ſo hat der Bundesrat doch mit Rückſicht auf die mög
lichſt wohlfeile Ernährung der deutſchen Bevölkerung an den
beſtehenden Preiſen für Brotgetreide feſtgehalten und nur die
hen der gegenwärtigen 32 Höchſtpreisgebiete auf vier größere

reisgebiete verringert unter gleichzeitiger Einſchränkung
der Preisſpannung Daher bleibt der Grundpreis für den
Bezirk Berlin wie bisher 2290 Mark für die Tonne Roggen
vom 1 Jannar 1916 tritt ein beſonderer Zuſchlag von 1,50
Mark 7 hinzu Der Preis für Weizen iſt wie in dieſem
Jahre auf 40 Mark über den Roggenpreis feſtgeſetzt Für
Gerſte und Hafer find um wenigſtens eine Annäherung on
die ſtark geſteigerten Preiſe für die übrigen Futterartikel zu
erreichen Einheitspreiſe für das ganze Reich auf 300 Mark
feſtgeſetzt worden Dabei iſt Gerſte für Gerſte verarbeite de
Betriebe und ebenſo als Saatgut in dieſem Jahre an die
Höchſtpreiſe nicht gebunden

Ein Armeebefehl des Kronprinzen
M IB Saarbrücken 23 Juli Die Saarbrücker Volks

zeitung veröffentlicht folgenden Armeebefehl des Kron
prinzen
Armee Hauptquartier 18 Juli 1915 Kameraden Es
iſt mir ein von Herzen kommendes Bedürfnis allen den
Truppen welche an den ſiegreichen Kämpfen der letzten
Wochen beteiligt geweſen ſind noch einmal meinen Dank und
meine volle Anerkennung auszuſprechen Zehn Monate haben
wir in ſchweren blutigen Kämpfen einen zähen und tapferen
Gegner Strich um Strich Graben um Graben nach Süden
zurückgedrängt Mancher tapfere Krieger hat in dieſem
Walde ſein Leben für ſein Vaterland dahingegeben Mit
ſtiller Wehmut und Dankbarkeit gedenken wir unſerer ge
fallenen Kameraden Durch die ſiegreichen Sturmangriffe auf
eine vom Gegner beſonders ſtark ausgebaute Stellung habt
ihr meine Argonner Truppen von neuem gezeigt daß ob
gleich die große Kriegslage uns hier auf der Weſtfront im
allgemeinen ein defenſives Verhalten auferlegt wobei die
Namen Winterſch in der Champagne Haute Lorraine
Vogeſenkämpfe und Platz von Arras beredtes Zeugnis von der
unvergleichlichen deutſchen Tapferkeit und treuem Ausharren
ablegen wir doch in der Lage ſind wenn es erforderlich iſt
den Franzoſen tüchtige Schläge auszuteilen Mit voller
Genugtuung können wir auf die letzten Kämpfe zurückblicken
die uns eine große Beute an Gefangenen und Material aller
Art eingebracht haben h bin ſtolz und glücklich an der
Spitze ſolcher Truppen ſtehen zu dürfen und bin überzeugt
daß wenn der Augenblick kommt wo unſer Oberſter Kriegs
herr den weiteren Vormarſch befehlen wird ich mich auf euch
verlaſſen kann und wir neue Lorbeeren um unſere ſiegreichenFahnen winden werden r m

Jtaliens Heuchelei
Maßnahmen gegen Friedensfreunde

im März
W Wien 23 Juli Aus dem Kriegspreſſequartierwird gemeldet Der unten wiedergegebene r Per im

März ausgegeben wurde iſt ein Beweis davon daß die itaneniſchen Behörden ſchon im März des ſanſenget Jahres

Krieg waren oder gar mit den
Zentralmächten alſo mit r Verbündeten ſympathi
ſierten als ſtaatsgefährlich betrachteten Hier folgt der Text
des Befehles und deſſen weſentlichſte Angaben

Karabinierielegion Verona Kompagnie Schio Proto
koll Nr 195 8 87/3 Gegenſtand Agitation wegen Arbeits
loſigkeit und Teuerung Ueberwachung der Agitation
Schio den 27 März 1915a Verfügung entſprechender Maßnahmen wird
folgender Befehl des Diviſionskommandeurs übermittelt
Die Nachforſchungen der Karabinierie und Sicherheits
behörden zur Feſtſtellung der Haupturheber der jüngſt in
einer Provinz des Legionsbereiches vorgefallenen Demon
ſtrationen gegen Arbeitsloſigkeit und Teuerung haben er
geben daß die Hauptagitation von einigen aus Deutſch
land und OeſterreichUngarn zurückgekehrten Emigranten
ausging Dieſe die viele Jahre dortſelbſt gelebt haben
ſind offenbar gegen den Krieg und bezeugen offen ihre
Sympathie für die genannten Kaiſerreiche Es wird dies
alſo dem Kommando zur Kenntnis gebracht um eine ent
ſprechende Ueherwachung und die ſonſt nötigen Maßnahmen
einzuleiten Der Leutnant der Kompagnie Unterſchrift
unleſerlich

Elemente die gegen den

Zehntauſend Drückeberger in Paris
WTB Paris 23 Juli Der Temps berichtet daß die

ſcharfen Maßregeln zur Feſtſtellung der dienſtfähigen Mann
ſchaften die ſich bisher dadurch ihrer Dienſtpflicht entzogen
haben daß ſie ſich nicht in die Stammrolle eintrugen ein
ausgezeichnetes Ergebnis gehabt haben Alle Männer die
ihrem Alter nach militärpflichtig ſein könnten wurden auf
der Straße angehalten und zur Vorlegung ihrer Papiere geWange Militärnötigt Jn der Jahresklaſſe 1916 wurden im
gouvernement Paris allein über 1000 nichteingetragene
Männer feſtgeſtellt Die Geſamtzahl der Nichteingetragenen
aller Jahresklaſſen wird für Paris auf über 10 000 Mann

geſchätzt JAsquith für die Einführung von Einfuhrzöllen
Eine Einkommenſteuer auf niedrige Einkommen

e B Rotterdam 23 Juli Miniſter Asquith empfing
wie aus London gemeldet wird eine Abordnung aus Lon
doner Handelskreiſen die eine ſparſamere Verwaltung und
Erhöhung der Einnahmen zur Deckung der außerordentlich
hohen Kriegskoſten befürwortete Asquith erwiderte daß er
ſchon längſt Erwägungen anſtellte um auch von den nied
rigeren Einkommen als bisher 160 Pfund Steuer zu er
heben er werde die Angelegenheit weiter prüfen und glaube
daß unter den heutigen außerordentlichen Umſtänden auch
Zölle auf eingeführte Waren gerechtfertigt wären Die Re
gierung werde dieſer Frage demnächſt ihre Aufmerkſamkeit

zuwenden eHierin kommt zum Ausdruck daß in dem Koalitions
miniſterium jetzt die Zollpolitik der Unioniſten die Oberhand
zu gewinnen beginnt

Der amtliche türkiſche Bericht
WTB Konſtantinopel 23 Juli Bericht des Haupt

quartiers Auf der Dardanellenfront am 22 Juli bei Ari
burnu auf beiden Seiten Minenkrieg zur Zerſtörung der
Gräben Unſere Artillerie des rechten Flügels rief durch in
direktes Feuer in der feindlichen Stellung eine Feuersbrunſt
hervor Bei Seddilbar ſchwaches Jnfanteriegefecht Jn der
Nacht vom 22 zum 23 Juli zwangen die anatoliſchen Batterien
feindliche Torpedoboote die ſich Keravaſteri näherten und
unſeren linken Flügel zu beſchießen ſuchten zum Rückzug
Auf den anderen Fronten nichts von Bedeutung

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 23 Juli Die herrlichen Erfolge der deutſchen Waffen
im Oſten trugen mit dazu bei die Stimmung weiter zu feſtigen
Das Geſchäft beſchränkte ſich jedoch heute in der Hauptſache auf
einige der bisher bevorzugten Papiere Heimiſche Anleihen
zeigten wie bisher feſte Haltung dagegen waren ruſſiſche Werte
weſentlich abgeſchwächt Von Montanaktien wurden Phönix
kräftig heraufgeſetzt auch Bochumer ſchloſſen ſich dieſer Steigerung
an Oberſchleſiſche Papier lagen anfangs ſehr ſtill im weiteren
Verlauf waren Bismarckhütte ſowie Oberbedarf und Oberkoks
gebeſſert Von Stahlaktien wurden Böhler neuerdings heraufge
ſetzt dagegen lagen Becker Stahl ſehr ſtill Hannoverſche Waggon
Buſch Waggon ſowie Gothaer Waggon blieben beliebt und ange
regt ebenſo Hannoverſche Maſchinen Egeſtorff Sehr feſt lagen
Heckmann begehrt waren ferner Wittener Guß Erdölaktien ver
kehrten in ruhiger Haltung waren etwas gebeſſert Am Markte
der Kriegswerte konnten Rheiniſche Metall und beſonders
Deutſche Waffen ſowie Loewe von neuem anziehen Horch Motoren
wurden weiter geſteigert während Benz Motoren unverändert
blieben und Daimler Motoren vernachläſſigt waren Schleſiſche
Mühlen blieben gefragt Straßenbahnaktien waren infolge der
ablehnenden Haltung des Magiſtrats gegenüber der von der Ver
waltung gewünſchten Tariferhöhung abgeſchwächt Zum Schluß
konnten Hindrichs Auffermann und Hugo Schneider Aktien
kräftig anziehen Fremde Deviſen blieben wie bisher feſt dagegen
waren Rubelnoten weſentlich abgeſchwächt Tägliches Geld
ſtellte ſich auf 28 Prozent à 2 Prozent und der Privatdis
kont unverändert auf 338 Prozent und darunter

Der Verband deutſcher Kinderwagen Fabrikanten und ver
wandter Zweige hat beſchloſſen den Teuerungszuſchlag für ſämt
liche Artikel von 20 auf 33 Prozent zu erhöhen

Erhöhung der Preiſe für Bleiweiß Das Deutſche Bleiweiß
Syndikat erhöhte mit Rückſicht auf die Rohbleipreiſe die Verkaufs
preiſe um 3 Mk pro Doppelzentner mit Wirkung ab 23 d Mts

Vom Baumwollgarnmarkt Gladbach 23 Juli Der
Baumwollgarnmarkt lag infolge der Anpaſſung der Weber an das
Herſtellungsverbot in der Berichtswoche etwas belebter Die
Preiſe für Warps und amerikaniſche Cops ſind weiter um 4 Pfg
geſtiegen

Die allgemeine deutſche Zanellakonvention erhöht die Mai
LiſtenPreiſe um 6 Pfg

Waſſerſtände
bedeutet über unter Null

Elbe 23 Juli

Außig Roßlau 0 65Dresden a 9 9898 7 1,44 Barby e 7 9 9 0,63
Torgau 0,43 Schönebech 17Wittenberg 1,33 Magdeburg 0,64
Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Alber
Bärth Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in

Halle a S
Zuſchriften an die Schriftleitung Berichte Einſendungen uſw

ſind ſtets an bie Saale Zeitung nicht an einzelne Schriftleiter
zu richten
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